
(7'g Sunzsasyog)
'uoqf,pBl I pun uenBrd

.4y s:nls8unldneqeqlsqläs ure

JJeJluer[ueJ Pun -rapuDl re8
-Joqxog IIIep lrru Jepo llels lqceu
-lleqgnd aure ruruluezpueEnf
repunr8sgeuug urep IIE lleq
-JeuärurtrBmz III slreJaq puEJ os
'uaIFJ'EunSnsqro^ rep 'q'p 'uop
-ue^grd rap gcrereg uep uI elp

laqv"uuDruulaA\ :o1o;{ 'tt!i1$ soatpuv htrHd pun a4uo
-zso1y ua8np ytggd ,a,tqüg Foqclry XOd )ayapail\stsuai(I anau ßp
:'t'a :Staqxcg-gg ualsadtazqod uo^ t{eqcsuunpg rap fal u1Z

'nzeP uerrrqBrrgfBl i eqsIlle qcne
JegB uärQqe8 sg 'puls s8erilrel
-un perrgec red ppq räPo olnv
Jad 'gnd nz ars o^r'uepellpBls
uep uI uälslzllod rap aresgrd
euqauuä^ eurä uoqcs ppl uaq-
-aB ldezao>121?surg ueserp nZ

'uepJä^i ueSoz
-equre ldemo{zlesu1A eqoIlle4l
-od szp ur 3rggu1{und.re,$qcs 11os

llu?seEsur {rlBrueql-Jelperssnv
erp qcne '1)I3r;rpsnu llo^1]l€l qcrs
uoq{errplezrlod rep raqcerd5
sle Jezrnlf, pleJBH J€s$wIIIo{
-ldneqpururuy aiÄ\'uägerl uep
-re,[ ,,lärqec ualqrsues,, IIIeure
nz [ellpels Eep eqcs]nao-pu€I
-ssn5 eqrrlpueEnl pun uaddn:E
-pua8nl apuaJarsrle^rJ ssup 'mu
1qcr1i 'Enua8 aperaE punr8sgetu
-rug tuep ;ne se lqr8 eqcllpue8
-nf puq'relräqr?aqqrespua8nl
qe pua8er,nro^'quoH seerpuv
relsreruldneqrezrlod qcne rerq le]
-raqru '1$ Erpuelmz Sreqxog uep
rnJ uäIIe ro^ rep 'Jlopnll reu
-lero Jelsreuuaqore4lod ueqaN

',,plaJSlräqrv sä1

-uesseJalur ura,, uqr m; 1sr punrS
-sualulua rep uuäP 'ueqro^\aq
uelsod uep Jne qsrs ra 1eq 8r1par

-rarg'.ra8rnqrueH un1 uoa a31o;
-qreN ur allelqsuar(I erp ro.rqec

Ie€qJrI^I .rBssrurluo{roqorazriod
lotlel 00OZ renuel 3ue;uy lreg

'raneuorx ]l€ä qclllu€u
'ranruory UeqJoN ueuoqloJsJa^
ueqJsr,nzui s3p uqos räp qrn€
llqEz uouqi nz 'unl lsuer(I uär
-rlr rouuel { lunJ olnäq o.u'punr3
-sua.urrlq puü Sroqxog ueqcslrz
ellälsliruqrs ?rp ue ua8ssnzos
'eprnl.r lEepa,r 1 e8essudpunrB
-sirarutuA arp ur uelsodrazrlo4
Jäp ss€p 'alqore.uä ,,punrEslreru
-II!g urära^lra1lpe19,, 

"Arlerliul äura 'uoruuroqe8nzulq rEÄ\ ]i.)0N
pequsl I rälsrer[reqoräzrlod pun
'uapro^r lnega8 punr8sueruug
Il3llpels Jop Je1r1 uaqcsr.rlzul

'uaSozrun inaura ai6l sJalueJ
sep ql€qjäuur elp 'ronEuoJ:'{
uäqJoN :elsrerurdneqrazllo4

pun Eoz-r:11 ilir,\\ lrlslairijaq.
-läzllad qlrrlrEu 'alirEog 1är:
uoqf,s so u3rE.Ar. 17lal ilalua]
-€urpl sep x:1duo1apneqa5
u3p ur §nE urnuo§,\ord u3serp
sne ualsodrazqod jap ioz r-i;6i
'zlESui;I uri 3sr3,{1uaptrnls inu
JE,ttr pun iräIa] ZZ alanbluo3:ap
ür rxnerielle: uaul3 zllsaqmEH
pun -punrc :IrJ u€qrsllas3c
räp JelsieIIImEH uap lrEr qlls
31SSnU ra 'tSUelG usur?s apr3r){
8:oeg :elsrerurezrToä 1€t uoC
'lelqcua8ura Sraqxog Ij3tipElS
rul ,96I'ZI'8I ure aprn.tr E:ag
ruep Jne ualsodrazqo4 alsJe JeO

'sruluu3{uaqssuaI I Pun
-sgurlrsreqqJuN "lglrpqrxäL{'ars
-slueqd'llaquessolqcslug'1!3rl
-uess"lag :purs 31191 üepallp€ls
-Erag uap w arp'uass!!üIüä4rsag
ualsrzrlod ualra>lErqeg äqrlelr
'qc{lnep seJePua rrrs{ err\ lqJurtr
sezlesuia saure lardsraq. saserq

uepJe]lq
uapunSa8 1rgesra^un auräI;
asolurelle rap aluuoli epunls
ueql€q raura qceu pun 'ua8
-unlqcusleururH sueperqJsrä^
ur sddnrlqcn5 ell3rqrs 'eturie{
.rä erp 'ueururemz ropury a8rute
e{urzJetr { Jau sagneJC 'ilauqcs
J"l\z pun 'uapraH llapueqa8
elssnrrl sg :r"I{ {irop gsllgallq3s
aprnm eqcerdsuegcräZ slelll141

'8r1qceur lqrru
eqcerdg ueq.slnäp räp lsr rele^
alleJre,r\zra^ Jep - punrSqraulug
urr lls}Iozura ur31 - uusp '.lqäls
-ren ldneqraqn seurrel J sep loN
erp aIu€zrPIAI ua8rnl jrelsrär-u

-ldnuqrazqo6 srq 'ape1X azuuB
aura uanep sg 'puaraqnrylss8
plr^il 'ur3 u€lllre3qrszrlod u3p
JnE lepoJ'a8essudpanr?sgaru
-rug Sue8urg'suelsodrazqo; sap
eriJneu elp ur auassElJa^ rregBrrl
-raq.ios rep 1uun1s 1so1e3;ne 3q
-lg^ 'lqrEuro8 oirrag säräqlsun
q30u ärp JnE sJelE^ säures srauc
-z1g^\q3s saure puatqp.l{ q3rs

arteq a8uq?fre,n7 raq 'pum8
-suäruuig rur ompue8n 3'
fui)l ures lrsrlrs^ uueN Er ff

lq3Bru selle ilop ors suly\ prrn ruB)tr Sreg uep Jne IezIIod olp aI/|

ili§nrJ, FnrS pun u!oJ,qlnn[,,

f



i +l»rriiil xrrl:r i»i»»i$r;riiiiiE 1il;;irliil lr+ Wif in gedOnkgn

(FortsetTung von 5.1)
Man will die Frauen ermutigen,
sich mit "Bauch rein und Brust
raus "-Haltung im Stadtteil zu be-
wegen (Herth). Man will den
vorwiegend männlichen Jugend-
lichen Alternativen aufzeigen
zum nächtlichen Saufgelage, bei
dem an öffentlichen Plätzen der
Stadtteile Wodka und Bier in
Strömen fließen, wobei Ruhestö-
rungen und Sachbeschädigungen
nicht ausbleiben. Mit konventio-
nellen Strafen ist durchaus zu
rechnen. So kann es schon mal
bis zu 1500,00 DM kosten, wenn
man einen Polizisten, der nachts
um drei eine mehr feuchte als
fröhliche Runde auf dem Park-
platz auflöst, "Bulle" nenot.
Doch baut die Polizei auch auf
Methoden wie z.B. den Täter-
Opfer-Ausgleich. So mussten
sich vier Jugendliche bei den
Vertreiern einer Einrichtung, die
sie verwtistet hatten, entschuldi
gen, einen TeiI ihres Taschengel-
des für Reparaturen einbringen
und soziale Dienste leisten. Tä-
ter und Opfer haben sich auf
diese Weise "auf einem normal
verträglichen Niveau" zusam-
mengefunden, wie Andreas
Herth es ausdrückt. Eine Krimi-
nalisierung, die häuflg zu weite-
ren Straftaten führt, konnte ver-
mieden werden.

Nicht wie
im Fernsehen

Überhaupt legen die "Männer
im Revier" größten Wert auf die
Feststellung, dass die Erwachse-
nen Vorbildfunktion haben.
Über die "sinkende Müllmoral"
brauche man sich nicht zü wun-
dern, so Herth, wenn der Famili-
envater vor den Augen seiner
Kinder die leere Zigarcttet-
schachtel einfach auf den Weg

Kulturkreis
Emmertsgrund
Boxberg e.V.

Q chlimmer. als die Polizei er-
tJ laubt, sieht es hinter dem
Bürgerhaus und Schwimmbad im
Emmertsgrund aus. Ansichtig
werden kann man dieser Schwei-
nerei, wenn man die Talsenke
unterhalb der Fußgängerbrücke
entlang geht. Dort, wo es links
zum Jugendzentrum und rechts
zur Bothestraße geht, ist ca. 20
m weiter unten linker Hand eine
kleine Sackgasse, die genau
oberhalb des kleinen Schwimm-
beckens im ehemaligen Hallen-
bad endet.

werfe. Auch die zahllosen Be-
schwerden von Stadtteilbewoh-
nern wegen verfrühter Silvester-
Knallereien fruchteten nichts,
solange Eltern ihre Kinder mit
Taschengeld abspeisten, ohne zu
kontrollieren, wofür es ausgege-
ben würde. Oft mangele es anZi-
vilcourage bei den Erwachsenen,
die Gesetzesverstöße nicht zur
Anzeige brächten, häufig aus
Angst vor Racheakten. Diese
Angst sei völlig unberechtigt, im
Gegenteil: Wer den Tätern ein
Gesicht gebe, Grenzen setze, ge-
nau der bliebe verschont und
trage darüber hinaus zum Schutz
der Allgemeinheit bei.
Dass man einem ELfjährigen eine
Schreckschusswaffe habe weg-
nehmen müssen, sei bisher eber
die Ausnahme gewesen. Natür-
lich bekamen die Eltern wegen
Nicht-Verwahrung der Waffe
und vernachlässigter Aufsichts-
pflicht eine Anzeige. Auch zu ei-
nem Wohnungsbrand gerufen zu
werden, weil in der Millenniums-
nacht eine Rakete für ein Tisch-
feuerwerk gehalten wurde, sei

nicht die Regel. "Wichtigstes
Werkzeug der Polizisten sind
Kugelschreiber und Notizblock ",
erkläri Andreas Herth den gerne
gesehenen Besuchergruppen im
Polizeirevier. Das wollten ihm
die Wölflingsmädchen von den
Boxberger St. -Pauls-Pfadfi ndern
gar nicht abnehmen, wo das
Fernsehen es doch ganz anders
zeigt.
Besetzt ist die Polizeidienststelle
Boxberg-Emmertsgrund in der
Regel zwischen 8.00 und 16.00
Uhr, im Sommer auch länger.
Wer die Polizei braucht, kann
anrufen oder vorbeikommen
und klingeln. Geplant ist, mit
Hilfe technischer Neuerungen
auch dann zur Stelle zu sein,
wenn der Posten nicht besetzt ist:
Über die Hausklingel kann man
zvr Bereitschafts-Dienststelle
weiter verbunden werden,
ebenso über das Telefon, das auf
ISDN umgestellt werden soll.
"Aber das ist noch Zukunftsmu-
sik", sagt Michael Fahrer.

Karin Weinmann - Abel

So sieht der Arbeitsplatz eines Polizeihauptmeisters aus: Jürgen Marx,-
anke an einem seiner wirhtigsten Apparate Foto: wa

O Grundel
Der erstautrte Spaziergänger
fragt sich, wozu hier die zahlrei-
chen Uberdachungen, Wände,
Säulen, Türme, Auf- und Ab-
gänge, ja sogar Eingänge gebaut
und installiert wurden. An wel-
che Art Nutzbarkeit mag der Ar-
chitekt bloß gedacht haben?
Vielleicht ist etwas ja nur nicht
zu Ende gedacht worden. Viel-
leicht sollten hier die Jugendli-
chen vom "Harlem" "Open air"-
Konzerte hören dürfen - notfalls
überdacht? Vielleicht sollte hier
eine Liegewiese fürs Schwimm-

bad entstehen? Vielleicht sollte
hier Theater gespielt werden?
Kulisse und Zuschauerplätze wä-
ren reichlich vorhanden.
Wäre genug Geld vorhanden,
der Phantasie wären keine Gren-
zerr gesetzt. Stattdessen öde
Wildnis: verschmierte Wände,
bröckelnde Steine, Unrat über-
all. Ob sich Btirger, vielleicht so-
gar Jugendliche fänden, die in
Eigeninitiative dort etwas Sinn-
volles zustande brächten?
Wussten Sie übrigens schon, dass
sich der Turnerbund Rohrbach-
Boxberg (TBR) demnächst in
Tumerbund Rofubach-
Emmertsgrund umbenennen
will? Rohrbach steht nach wie
vor f{ir den Gründungsort, und
Emmertsgrund ab jetzt für den

Betätigungsort. Hier wird ge-
wandert und gejudot und gefuß-
ballt. Uod viele der Sportbegeist-
erten kommen aus dem Em-
mertsgrund.
Nicht, dass man den Boxbergern
nichts gönnte. Immerhin können
die ihr umgebautes Lehr-
schwimmbad benutzen. Die Em-
mertsgrunder dagegen stehen
ratlos vor ihrem Leerschwimm-
bad. Schluss mit lustig! Die un-
endliche Geschichte fängt von
vorne an. Viel mitzureden hatten
die Emmertsgrunder eh nicht.
O tempora - o mores! Der Ver-
fall demokratischer Sitten ist so
neu nicht. Aber wie er uns zur
Zeit im Großen wie im Kleinen
vorgelebt wird, das verschlägt ei-
nem schon die (Mit-)Sprache;
meint zumindest Ihre Grundel

rrEm-Box-Infot' - Journal
für die Stadtteile Boxberg
und Emmertsgrund

erscheint viertelj ährlich in
einer Auflage von 6.000
Exemplaren.
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Wer will d
Leeres Gebäude steht zur Vermietung

Q eit 22. Februar steht das Ge-
tJ bäude, in dem ehemals die
Post untergebracht war, leer. Ei-
nen Mangel an Bewerbern für
die Nachfolge der Post kann
Christiane Kraut, kaufmännische
Objektbewirtschafterin der
Deutsche Post Immobilien-AG,
nicht beobachten. Noch läuft der
Mietvertrag, den die Post mit ei
nem Geschäftsführer der Bau-
herrin Süba abgeschlossen hat.
Dieser besitzt das Gebäude als
Privatimmobilie. Nun kann die

:*#=u:rii*ifiirl+ uiiirl'rl:r: iffi,,ii,li,T,iiE Wif - emmeftSgfUndef

Teils heiter, Ieils wolkig
Rück- und Ausblick beim Jahresempfang des Stadtteilvereins

f rstmals in diesem Jahr hatte
l--r cier Stadtte:lrcrcrn Em-
mertsgrund zurn Jahresempfang
eingelarien, der an Stelle des bis-
her üblichen Neujahnempfanges
am 12. März stattfand, bedingt
durch den Umbau des Eingangs-
bereiches der Räumlichkeiten
Ces Stadtteilvereins" Der Vorsii-
zende Roger Schladitz konate
zahlreiche Prominenz und Mir-
glieder begrüßea.
In seiner Ansprache berichrete
er über zahireiche positive \,-er-
änderungen im Stadtteil: Schaf-
fung eines freundlichen Umfel-
des durch Veränderung der Ein-
gangsbereiche in der Passage,
neue ansehnliche Müllcontainer-
Standorte, Verdichtung d es Zeit-
taktes der HSB-Linie 31 und
Verringerung der Notunter-
künfte durch die Stadt.
Roger Schladitz dankte der Stadt

\T euwahlen standen an bei
I\ 0". Jahreshauptversargm-
lung des Stadtteilvereins Em-
mertsgrund. Nachdem Roger
Schladitz wegen seiner Tätigkeit
als Stadtrat und aus privaten
Gründen nicht mehr als Vorsit-
zender kandidierte, wurde die
bisherige 2. Stellvertreterin El-
friede Kolrust seine Nachfol-
gerin.
Roger Schladitz wird künftig als
Beisitzer mit Rat und Tat zur
Verfügung stehen. Weiterhin im
Amt sind Dr. Hans Hippelein als

Post?

für die Eisteliung einer neuen
Beweeuissfläche im ehemaligen
Hallen.r,ai -{uch die Umstruktu-
rierung ,1:s Jugendzentrums, das
neue Buro des Streetworkers in
cler Passase a1s Anlaufstelle für
Ju-Eendliche und die vorgesehene
Ganziaesbetreuung in der Wald-
parkschule, die mehrheitlich
Emmertsgrunder Schüier unter-
nchtet, hob er hervor.
\1'eniger zutiiedenstellend sei
die Teilschließung der Mü1lsaug-
anlage, Verschlechterung der
Parksituation, die Verlegung der
Post sowie die mangelnde Wahl-
beteiligung bei der letzten Kom-
munalwahl.
Anschließend nahm Umweltbür-
germeister Thomas Schaller zur
baulichen Umgestaltung der Pas-
sage Stellung, womit die optische
und funktionale Zugänglichkeit
der Eingänge wesentlich verbes-

Schriftführer, Dr. Ewald Kessler
als Schatzmeister und Helga
Schmitt als Beisitzerin. Neuer
Beisitzer ist Rolf Merbach. Der
bisherige 1. Stellvertreter Bern-
hard Drtissel hatte sein Amt aus
beruflichen Gründen niederge-
legt. Die künftigen Stellvertreter
mtissen noch gewählt werden, da
aus den Reihen der Mitglieder
niemand kandidierte. Als Revi-
soren fungieren Prof. Dr. Volker
Kreye und Al{ons Kuhn.
Eingangs berichtete Roger
Schladitz über die umfangrei-
chen Aktivitäten des Stadtteil-
vereins wie verschiedene Veran-

sert lr.::.: sei. Die Fassadensa-
nierunq :.: :lr weiterer Beitrag
zur \-eibess::ui_E rier Lebens-
qualität. D-cs z:rEe. rvie sehr sich
die Stadr i.i:i den Stadtteil
bemüht.
Eine Schlie ß.ii:: d:i \,IüiJsaugan-
iage sei momer:.i:ir nicht geplant.
Die neuen \{u1l:oniainer-Stand-
orte wurden ror:crrglich gebaut,
falls die \lullsa.rsanlage aus
technischen ;n,i oder Kosten-
gründen geschlossen werden
müsse. Schh:ß,ich seien auf dem
Berg die \lulisebühren doppelt
so hoch 'Ä i; i ürsleichbare in
der Stadt.
Ferner holne Schaller auf die
Unterstützuns des Gemeindera-
tes für die Renovierung des Bür-
gerhauses und verwies auf die
teilweise schon realisierter, Ziele
der Siadr aus dem Stadtteilrah-
menpian. ek

staltuagen und Prtisenz bei ande-
ren Vereinen oder Institutionen.
Nicht zuletzt ist der Stadtteilver-
ein als Mitherausgeber auch mit
vielen redaktionellen Beiträgen
in der Em-Box-Info vertreten.
Zum Schluss würdigte Elfriede
Kolrust als neue Vorsitzende das
Engagement ihres Vorgängers,
dankte der Sparkasse ftir eine
Spende von 1.000 DM und been-
dete die Veranstaltung nach re-
ger Diskussion über die künftige
Arbeit, die auch weiterhin im In-
teresse und zum Wohle der Bär-
ger erfolgen wird. ek

Itllit Engugement und Dynomik
Neuwahlen des Stadtteilvereins bei der Jahreshauptversammlung

a

rc

Post untervermieten und steckt
mitten in den Verhandlungen.
Werbung war nicht nötig, so die
Objektverwalterin. Kaum war
das Gebäude frei, nachdem die
Post nun als "shop in shop" - Fili-
ale im Edeka-Markt unterge-
bracht ist, rannten ihr die Bewer-
ber die Türen ein. Eine Bank sei
auch dabei gewesen, weiß sie.
Die Weitervermietung erfolge
nach rein wirtschaftlichen Grün-
den, d.h., der Mieter, der die
günstigsten Konditionen bietet,
kann einziehen. wa

Elfriede Kolrwt löste Roger Schladitz im Vorsitz des Stadtteilvereins
ab. Hier untrahmen sie OB Becte Weber bei einem Treffen aller Hei-
delberger Stadtteilvereine. Foto: Hans Hippelein



'LZ W BE'IaJ ralun Sunplaru
-uv pun ueuorlBrruoJul erelrad\

'{nI '0I rep 1sr smlqcseplaur
-uv '00'092 I [o rslsrer)-rB{c
-eN-uräglJ rnJ'66'697 ygq re8raq
JepleH rny ue8zrlaq uelso1 elg

'ueqeq gedg
uerql äIIE uepJe^\ ua8un.rep

ronoile6n1luD ranoluoqv

-uE1Y\tqcEN pun ranepa8el 'u1e1
-seg'ua8urg'uelardg uV'ua.rq?I
uqaz pun ueqers ueqssr.{lz Jäp
-ul) 4lJ lrazrerg a8rSelsqces aura
reparm ('tdes'3 - 'g) eqco,nuepe;
-reruuos uälzlal raP ur lall?lsuB
-Je^ ,,uun^rqoH,, u-rn$aez |-J
-pueEnl pun -repu1)',rg se l-f

'809€9I xed rapo blElSgllzzgl
'leJ 6preqrqa oräg req 00oz
Iunf '6 rrnz srq uatunplauruy

'sreJd ueure uelPq
-rä uäuulJeluqeulräJ aIIV 'ueP
-erqrsrelun,,neque8rg e{rEW,,
pun uelsqueles-gord uoqcsrÄz
pnrrr ruepJegny 'leuelse8 rel
{V qteu '11age1se8 uaddrug rerp
srq rä^rz q 'p{,tr tunp1e141 qceu
e|ueqcr$e^ purs eIV 'ueuEls
uäuulJerrrqarryel let z IsurIxsIII

ssn€r),I irEx 'äuuo{ ueJ]Etlc§
oJIIqqV lsuarps6nzllorrepureru
-äC uap q3rnp allorluo;1 a8rp
-uEls auro rnu ssEp 'ssniqrs I'uep
nz rrIB{ ue}.\i 'uesärÄ\e8urq aSnaz
-rqEC apuaryed lqcars8srqal
-Jä^ ltl3lu qclnp räpur1.rep Sunp
-lqgJeC aIp JnE eprn,tt ulqrällelA

'lqE11t rnz räso}^l Eqlr^rsox
lqe1s uualertre^llals si17 'ua8
-e1qcsa8ro.,l lnaura'a13e-:lyneag
e8rure11e 1z1ef arp'raldo.rqcg-uraq
-ueseH reur8eg opJn,^A JarH 'uo1

-Bergnuaqrapuly Jap Sunuuou
-eB älp Jend BrrräqJ elre.,lAz sE(I

'1sr qcilSgru a?eg6 arairrsual
-ur aura ssBp os 'prrÄ\ lapua,rra^

ueurrQl elsr{ueJres reurä lqAI
'ua8erl ur1a11 uourä ssnur ulr

-erqeg rTepaf pun <ueJeruorl{unJ

IerJpu€aure uässnru 3unr1ua1 arp
pun uäsurärg erp 'uaqBq rep?)I
reJp suelsaPurur ssnru alsDlueJres
epef :uepJä1r\ lelqceeq ueSunzlas
-sntro^ apue61o1 uessnru raqeq

'uen?q
nz alsDlueJres eure qcrs 'pap
-ro;eEyne ueprea erqut sI $q
uaqcllpua8nl pun räpury elv

'uräJä^lrellP?ls rtrep araos
JJärlue1rru€d pun -pue8nl ruap
'Sragxog-qczqrqo)I punqreurnl
ruäp 6elnqosrlredppl6 urere^rap
-ro.C tuep'ual8ergneeqrapury
Jep lIIu ueruruesnz uunl\4oH
umrluezpua8nl pun -Jepury
uaqcsqa8ue,rg uo,r 'pl,n uras
ueuuell sup llundeqoH uessep
'Eelsruqepg reEreqxog 'g rap
prrÄr lell€lsu€re^ '1181s Sragxog
ruap Jne uäuueu urä rep \-jr
-a1.,$ lePuu 0o0z lunl '8t uI v

uepe11pu1s3.rag uapraq uap ur sa8
-rure qrn€ qsrTiueJJoq usuep uoÄ
'luelda8ure eBagdlpelg älp rI-iJ

roplag äq3rTzlesnz Jeurlua.üqrs
lsurE lerlpuls uo^ 3^rlsrlrul JnE
ueprn^r 1l?qsneqapuräIlläc rui

'puls ueqes
nz qcrap lqJru rräUeqrsuassul-rol
-ulH aip Ire^\'uärqnJurq 3u1qer1
uarqt eura8 uop arp 'urazlrseq
-epuntr{ u?p uo^ ueqose8qe zuuE
luaSre.rnzurq Uop aIieJqV arqr
'ualrepal ra8rng erlsueru lrur
-os pun ua{rr.{\ 18agdc8un ucqr
-EIJ cq3l0s Ep'luqs,t^le qf,e.uqeu-r
epjn^\ '1sl puär{oiarsn? 1qf,ru
s3rp ssEC 'r3rp äss?lx Jap os
ueqcerdsiua pun lqeruaE rqEI rur

eueuusJuolsDlueJres tllleq lrlu lqc8rrr Jeil\

slrp 8 srtog auqntilol

sDllo :o1ol o)r0w stal
ilnog pun suercl) sap Ua48lJlasplA rap uo^ $putx atp puts ttaruüffi1

slrellpels sep eSeud rep uu qrrs lSrlJurlcsoq l€neqs{rrzeg

iuosam uop §nE sn0r, qddnJls

äxi$i:xni:iiifu*i|rii}iirr,ir;inilisriri:iii ii+iiiixixiilx i§i ri IOAIoqXOq - I!/tÄ

a

rauqnH 'IAi 'l€a rap u3
zlEId elsuoqrs rep reperÄl rsrrJurr
reA\ puegerlqosuv'atsqi{ sra8log
m€ tri€s uuep so qe8 rysniuzuel

'esrEuolod Jnz
pun ula{unqf,s lunz uärr€N erp
äqnqzreH sl€ Ieul 'slEqepuäia slE

I€tx Ailaru.rruE ErrilaH urrallsun{
-s8unlpuem:en pun 'Jne rap
-unssrqa{rä^ olp reqn l1ng iep
ur euepI 1ayd17 lrey rarregdue.r
-rEN'ura 1ze5 uazuu? urap qcre18
ualztoq nEa^rN rrraqf,srlsrue IlIeq
-oq Jn€ ezuua apuaSeüaq! ueJ
-ep er,ros epreiuerorunl-oelred
ueSrlqcerdueqJeJ rep qosrEruurA
raq 'uar1cafu1y ra8reqxog etp
;n3 Eunlluisuera^puaqv arp uuEp
uue8aq rq1 II'02 um rlcrTlr{und

'un'I 3lp uI renaJ
sarloqrelelll sallq pun ueuql
lrur alraq8uof 'qe{oeC elepunz
-lue 'ueqreqcs uap ocre61 3er1s

-1ue 121älre^uo 'qro{lsnlg u3u
-ras JnE qf,rs elllels (3I §l I) lseC
elsJe.^ q3s Jap pun 'ueJnsqusq
-räqJss€lC uäura Jnu qcis a13a1

.rg '8un1a1sron -ieuras 11und
-eqQH runz o3rsl^i rallnEcl urEI
3un:anue:drunlso;1 rap qleN

'ueqf,nsre^ urollol pun urq
-ElS tFrr uaraq8uol rul elle qrIS
uäiJrnp q3euep '1ruro;e8 u:eu
-nEsourC pun ua8nez8nl.{'üä1nH
nz suollsqgn-I e8ueireleru uap
-Jn1l\ lsrg 'u31lEr{r31un nz rEqJs
-uarreN a8unI eip 'pua8e::o.r
-req se pu€lsrä^ olJel,^t u,rol]
'eqcegzu€l erp JnE ueluunls
rapur; olaplal{re.{ 3r1m1 pun
'srpPqurur^\qrsrqelinqrs u.Er:
-eueqa ualeuo)i3p lunq sap rnI
erp JJeriurrlrruPJ pun -pu:är1
rur rlJrs alauJ3o Setuoru ,1
-uesou r.ue rqn ll p1 tu 1 I

uoqFqrs InD
rynl ull

IEW ura uaple,r\ uäqsEgunJc uar
-apue ällv lqersro^ rqef rrrr uaq
-phl IeW re/rirz arp'lirela8ur: re,nz
ässuly arp ur purs az1e1d1ard5
ärp q3ne äi,t\ eser,rlnqss ejc
'1si lueldaBure lq)ru uälrallp€ts
-?rag uap ur uaqer{ rüeqrriluer.{J
-Q.r llul sura esselx erp uau3p
uo,t 'uasseila8ag4 rerp ler8 sg

'uaIItulol
-aB 8:ag uep JnE tirreslJeqrs
-puE"I ulo^ gnJlslg pun rasPlc
uJJlaH elp uelP.11 nze6'uad
-elueunrg uäp ur spJepuslsaS:g6
sap Sunrelnelrg pun Bunllelsreg
olp re^A euräqJ Eunzlesag raneu

äl,lx'J"'i;:ä._Ti:" ä',,: c[
wäc

, ,,,{}al}pe}§

t



Fußboll zu Breokdonce'Rhythmen
Im Bürgerhaus fand die erste Emmertsgrunder "Ballnacht" statt

Ein Bonbon

für die Jugend
I 7 iel seboten war bei der ers-
V t.n"e-*"rtsgrunder "Ball-

nacht".im Bürgerhaus Emmerts-
grund: Da gab es gute Musik die
garlze Zeit hindurch, jede volle
Stunde eine Tanzeinlage,. Essen
und Getränke satt, da konnten
beim "Fußball-Toto'! Tipps ab-
gegeben werden, wer wohl äm
Ende des Abends ganz vorne lie-
gen würde, und es wuide der
Tisch-Kicker-Sieger gekürt.
Dass solche Angebote bereitwil-
lig wahrgenommen werden,
zeigte die Anwesenheit von über
100 Besuchern neben den 88 ge-
meldeten Spielern.

Fußball mit Musik oder Sport
mit Partycharakter ist das, was
bei den Jugendlichen ankommt.
Spannende Veranstaltungen im
Sport- wie auch im Kulturbe-
reich zu bieten, sei sein ZieT,war
vom Leiter des Jugendzentru.ms
Harlem, Joachim Ritter, zn
hören.
Die Fußballer, die sich an diesem
Abend zusammenfanden, spie-
len in keinem Verein, sind Stra-
ßenfußballer. Mannschaften wie
die VfB-Monster, die EP-Ro-
ckers, die Türkisch Bulldogs, die
Nd,rjchtegernkicker, Real Box-
berg Emmertsgrund oder CCP

präsentiertea sich.in zwei Alters-
gruppen dem Publikum.
Seit Herbst haben sie die Mög-
lichkeit, im Rahmen der offenen
Jugendarbeit ihrem Hobby Fuß-
ball nachzugehen und regelmä-
ßig zu trainieren. Auf diese
Weise ist die "Berg-Liga 2000"
entstanden.
Neu dabei ist die Kooperation
vieler Einrichtuhgen im Stadt-
teil: Die Turnierleitung lag bei
Hausleiter Mapko Protega, Karl
Janscho vom Turnerbund Rohr-
bach/Boxberg sowie bei Joachim
Ritter. Weiter waren das Sport-
und Bäderamt, der Polizeiposten
Emmertsgrund im Rahmen der
kommunalen Kriminalpräven-
tion, das Restaurant im Bürger-
haus und der Turnerbund Rohr-
bach/Boxberg beteiligt. Die
Schirmherrschaft hatte Sicheres
Heidelberg e.V. übernommen.
Spät in der Nacht stand fest: Den
"Fair Play"-Pokal gewann die
Mannschaft Real Boxberg-Em-
mertsgrund. In der Altersgruppe
14 bis 16 Jahre lag die Mann-
schaft Waldpark vor VfB Mons-
ter und Real Boxberg-Emmerts-
grund. Erste in der Altersgruppe
16 bis 18 Jahre wurden die
Möchtegernkicker vor den Tür-
kisch Bulldogs, Platz drei beleg-
ten die als Breakdancer bekann-
ten EP-Rockers. "Eine Veran-
staltung, die nach Wiederholung
schreit", nannte Andreas Herth
von der Polizei diese Fußball-
nacht. seg

T\ er Mai wird bald kommen -

Ll *O da ist fi.ir jüngere Besu-
cher des Jugendzentrums beson-
ders wichtig, dass die Kinderbau-
stelle am OttcHahn-Platz wieder
geöffrret wird- Die Vorbereitungen
laufen bereits auf Hochtouren, da-
mit das große Erötfrrungsfest am
26. Mai mit den Vertretern-der
Sponsoren SAS lrutitute und Sofi-
ware sowie Bürgermeister Dr. Jiir-
gen Bess auch gelingt. Danäch
wird sich auf der Baustelle sehr viel
um. das Thema Wasser drehen
Verstärkt wird das Baustellen-
Team Bodo Beck und Regine
Heißler durch das Team der,Kin-
derstadt, die daftir bei schönem
Wetter geschlossen bleibt.
Im Jugendcaf€ der Passage 31 kon-
nen nun Kinder zwischen 11 und
14Jahren schon ab 15.00 Uhr unter
Außicht Hausaufgaben erledigen.
Bis 20.m Uhr kann danach, wie ge-

habt, mit Sport, Spiel Party und
anderen Aktionen weiter ge-
macht werden.
Das Bonbon ftir die Jugendlichen
des Stadtteils zum Schluss: Aß4.
Februar hat der Gemeinderat der
Generalsanierung des Jugendzent-
rums zugestimmt. Die von über
zwar:zig Jahren Jugendarbeit zum
Teil sehr abgenutzte Bausubs,tanz
wird richtig auf Hochglanz ge-
bracht. Der Weg.der städtischen
Kinder- und Jugendförderung hin
zu einrer modemen, mit dem Stadt-
teil eng verbundenen Jugend- und
Kinderarbeit wird zum Wohle aller
konsequent weiter beschritten.

JR

Erster Platz in der Altersgruppe 14 bis 16 Jahre: Team Waldpark, zu
dem Mednani, Dennß, Barzan, Noremann, Liridon, Burak und vorne
Islam und Sergei (v.l.n.r.) gehören. Foto: privat

lm "Hurlem" ist müchtig'wos los!
Das Jugendzentrum im Emmertsgrund zieht positive Bilanz

T agerfeuer, Geistergeschichten,
I-rNachrwanderungen, Aben-
teuer, welches kleinere oder große
Kind hätte nicht Spaß an solch aus-

häusigen tibemachtungs-Aktio-
nen, wie sie Mitarbeiter des Ju-
gendzentrums Harlem und Kin-
derstadt gleich drei Mal in jtingster
Vergangenheit anboten; denn in
den erster,r Monaten des Jahres lag
ihr Schwerpunkt auf der Arbeit mit
Teams und Gruppen.
Dass die gemeirsame Planung und
Durchflihrung von Projekten Bin-
dungen erza:ugl, gilt ftir die Teil-
nehmer an der ersten 'Ball-
nacht", - eines der Highlights der
vergangenen Saison -, ebenso wie
für Kinder, die am Schmutzigen

Donnerstag ausgelassen Fasching
feierfen.
Diesmal hatten sich die JUZ-Be-
treuer mit den PädAktiv-Kollegen
vom Kinderhort zusarffnengetan,
und dann ging die Post ab! Der
Haus-DJ Mimi heizte den 120 Kin-
dern kräftig ein. Man konnte sich

schminken lassen oder sich an
Tanzspielen von Mike und Chris-
tina beteiligen. Und die schönsten
Kostüme wurden mit kleinen Prei-
sen belohnt. Das machte auch Kin-
dern aus Ländern, wo es keinen
Fasching gibt, einen Rieserspaß.
Ballettaufftihrungen des Jugend-
zentru[ls haben ebenfalls Tradi-
tion- Jetzt konnten für die langiäh-
rige Tanzpädagogin Anja Wolf

arei junge Kolleginnen aus dem

Emmertsgrund gefunden werden,
die mit viel Liebe und Engagement

bei der Sache sind. Johanna Asch-
off bietet ihrer Gruppe modernen

Kindertanz, und Julia Winkler gibt
in drei Gruppenihr Können andie
Ballettmäuse weiter. Alle Gruppen
sind voll ausgelastet. Somit hat das

Jugendzentrum im ersten Quartal
des Jahres 2000 eine äußent posi-

tive Bilanz voranweisen.

In Plan'ng ist, neben zahlreichen

anderen Projekten, im Oktober ein

Jugendkulturtag in Zusammenar-
beit mit dem Kulturkreis.

Joachim Ritter
I-eiter des Jugendzentrums

Beim Maskenbaufür den Khderfa-
sching kam so manthes Honor-
Meßterstück zustande.

Foto: IUZ Harlem
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Jugendkultur
G

Die Emmertsgrund-Schüler stellen sich bei der Einweihung der neuen Sporthalle zur ihrer Vorführung auf.

Foto: wa

ter Leitung von Irina Baders
vom Sport- und Bäderamt. Patri-
zia Strobinski glänzte mit einer
professionellen Bodenktir aus
Tanz und Akrobatik.
Eine lichtdurchflutete multifunk-
tionale Bewegungsfläche mit ei-
nem separaten "Amphitheater"
im ehemaligen Kinderschwimm-
becken war geschaffen worden.
Diese kann künftig von der
Grundschule, den Sportverei-
ren, dem Kulturkreis und ande-
reo Institutionen genutzt weJ-
den. Sinn und Zweck ist insbe-
sondere die Integration von Kin-
dern und Jugendlichen aller Na-

tionalitäten in die Gesellschaft.
Die Stadt Heidelberg hat hierfür
eiae neue Personalstelle geschaf-
fen, die mit dem engagierten
Sportlehrer Marko Protega seit
Mitte letztea Jahres hervorra-
gend besetzt ist. Beate Weber
hofft auf künftige finanzielle
Mittel aus dem Bund-Länder-
Förderprogramm, mit denen das
Bürgerhaus Emmertsgrund lang-
fristig zu einem Jugendsport-
und Kulturzentrum entwickelt
werden könnte. Zum Abschluss
wünschte sie den künftigen Nut-
zern Grund zum Feiern ur.dZeit
für konstruktive Gespräche. ek

edanken machten sich der
Leiter des Jugendzent-

rums, Joacbim Ritter, und der
Vorstand des Kulturkreises Em-
mertsgrund - Boxberg darEber,
wie sie gemeinsam dafür sorgen
könnten, dass der Bereich des
kleinen 5ghilimmbeckens mög-
lichst bald im Sinne der Jugend-
kulturarbeit genutzt werden
könne.
Zur Erinnerung: Auf der Podi-
umsdiskussion im Mai 1999, nr
der Kulturkreis und Stadtteilver-
ein anlässlich der geplanten Um-
gestaltung des Hallenbades gela-
den hatten und an der unter an-
derem auch Zweiter Btirgermeis-
ter Prof. Dr. Joachim Schultis
teilnahm, verlieh die Vorsit-
zende des Kulturkreises, Dr. Ka-
rin Weinmann-Abel, dem
Wunsch vieler Bürger Ausdruck,
doch wenigstens das kleine
Schwimmbecken nicht zu über-
deckeln, sondern den Raum mit
seinem "Amphitheatercharak-
ter" zu erhalten, damit auch die
nicht unbedingt sportlich interes-
sierten Bürger Nutzen aus der
Umgestaltung ziehen könnten.
Diesem Wunsch wurde entspro-
chen, nachdem Bezirksbeirätin
Elfriede Kolrust in der darauf
folgenden Bezirksbeiratssitzung
den entsprechenden Antrag ge-
stellt hatte, dg1 ginslimmig ange-
nommen wurde.
Jugendzentrums- uod Kultur-
kreis-Vertreter waren sich einig
darüber, dass auch in diesem
kleineren Raum verwirklicht
werden könne, was in der Presse-
mitteilung der.Stadt Heidelberg
anlässlich der Ubergabe des ehe-
maligen Hallenbades zu lesen
war, nämlich "Kreativangebote
der freien Jugendarbeit' und
"kulturelle Aktivitäten mit dem
Kulturkreis Emmertsgrund".
In dem Gespräch zwischen Kul-
turkreis und JUZ wurde an Nut-
zuogsmöglichkeiten durch ju-
gendliche Tanzgruppen sowie
den Trommel- und Töpferkurs
gedacht, die in den Räumen des
Jugendzentrums kaum noch
Platz finden.
Damit jedoch der Raum in die-
sem Sinne eine Verwendung
finden kann, sind etliche bauli-
che Verändenrngen nötig. So
müsste vor allem der schief ver-
laufende Boden des Schwimm-
beckens begradigt werden, eine
Investition, von der Dieter Bäch-
städt, Leiter des Spod- und Bä-
deramtes, annimmt, dass sie um
die 20 bis 30 Tausend DM betra.
gen wtirde. Zttsätzhch ist m.it
Kosten für die ebfache Umge-
staltung zu rechnen, die auch Si-
cherheitsvorschriften berück-
sichtigen muss.
Gemeiosam wollen Kulturkreis
und Jugendzentrum nun versu-
chen, Gelder ftir ihr Projekt zu
bekommen. wa

Multifunktionole Bewegungsf ltiche
Umgebautes Hallenbad von OB Weber den Emmertsgrundern übergeben

Wffii"HJ1-*JT*:*
Motto konnten die Schiiler der
Grundschule Emmertsgrund am
14. Januar die neu gestaltete
Sporthalle im ehemaligen Hal-
lenbad bei der offizielen Über-
gabe durch die Stadt in Besitz
nehmen. Mit Begeisterung san-
gen sie "Ja, die Emmertsgrunder
Kinder, die sind wir" unter Iri-
tung von Margot Herb und Sieg-
linde Haas. Auch die Abc-Schüt-
zen zeigten ihr Können mit dem
Kreisspiel "Eins, zwei, drei im
Sauseschritt", gefolgt von einer
flotten Aerobic-Vorführung un-

Wie gewonnen,

s0 zeffonnen
T.7 arm hatte die offizielle
-§. Übergabe des umgestalte-
ten Emmertsgrunder Schwimm-
bades stattgefunden, da musste
die neue, als Sporthalle ausge-
staltete große Halle wieder ge-
schlossen werden. "Wir haben
geglaubt, es sei alles so. wie es
in anderen Sporthallen auch ist",
sagte Dieter Bächstädt, Leiter
des Sport- und Bäderamtes, auf
Nachfragen der Em-Box-Info.
Karlheinz Schrumpf vom Amt
für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung war als Leiter der
Werkstätten ftir die Koordina-
tion der Arbeiten zuständig, die
Kostenkalkulation - es sind etwa
520.000,00 DM investiert wor-
den - hatten die beiden Amter
zusammetr mit dem Bauamt er-
stellt. Allgemeine Sicherheits-
bestimmungen seien eingehalten
worden. Spezielle "TUV"-Vor-

schriften für Sporthallen gebe
es nicht.
Was war passiert? Ein Junge war
in einer Sportstunde der Em-
mertsgrund-Schule in einen der
an der Wand verlaufenden Hei-
zungsroste eingebrochen und
hatte sich verletzl.
Nun sind zusätzliche Installatio-
nen nötig wie Holzwände an dea
Längsseiten und Netze an den

Stirnseiten der Halle, Polsterun-
gen der Ecken und Bügel vor den
Fenstern. Was das kosten würde,
könne er jetzt noch nicht sagen,
so Bächstädt, aber: " Ich will kein
Risiko eingehen." I)a ciie Halle
nie als "vollwertige Turnhalle"
geplant gewesen sei, sei sie eben
auf bestimmte Spcrtarten tre-
schränkt. wa

Hoffentlich nur ein kurz{ristiges "Atts" fiir die Sporthalle 3. Foto: wa
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Neue Besen kehren gut
Jugend- und Familientreff hat neu gewählt

Kassandra Ruhm bei der Diskus-
sion mit den Besucherlnnen der
Vernissage Foto: privat

I m 11. Februar 2000 lud der
-fL Jugend- und Familientreff
zvr Jahreshauptversammlung
ein. Wichtigster Punkt war die
Vorstandswahl, wobei der erste
Vorsitzende Peter Trabold aus
zeitlichen Gründen nicht mehr
kandidierte. Zur neuen Vorsit-
zenden wurde Mechthild Hübner
gewählt. Zweiter Vorsitzender
wurde Joachim Micky Tette-
brandt. Im Amt bestätigt wurden
der Schriftführer Rolf Petzold
sowie die Kassiererin Petra
Schenker. Des Weiteren wrirden
ftlnf Beisitzer gewählt. Peter Tra-
bold hob in seiner Ansprache die
überragende ehrenamtliche Ar-
beit aller Mitglieder hervor,
ohne die keine der vielen Box-
berg-Veranstaltungen ftir Jung
und Alt, die regelmäßigen Kin-

Eine Ausstellung mit Kassandra Ruhm
T\ i" Beschäftigung mit Krüp-
I-l pellnnen-Potitil, dem ei-
gentümlichen Verhalten von
Nichtbehinderten oder dem Fe-
minismus sind unter anderem
Themen, mit denen sich Kas-
sandra Ruhm auseinandersetzt.
Ihre Ausstellung mit dem provo-
kativen Titel "Wer ist das Mons-
ter - Du oder Ich?", die sie im
Bürgerhaus Emmertsgrund prä-
sentierte, zeigte ihre Vielseitig-
keit: Von Fotos, über Bleistift-
zeichnungen, bunte Bilder bis zu
Gedichten war alles vorhanden.
Kassandra Ruhm bezeichnet sich
selbst "als Künstlerin verschie-
denster Richtungen wie Dich-
tung, Schriftstellerei, Fotografie,
Malerei und des kbens".

dernachmittage, Jugend-Discos
und Vereinsabende stattfinden
können.
Peter Trabold wurde für seine
Arbeit als Vorsitzender und
Gründungsmitglied urkundlich
die erste Ehrenmitgliedschaft
des Vereins verliehen. Nach An-
legung der Außenanlagen steht
nun die Renovierulg der Ver-
einsräume an, da diese für pri-
vate Feste vermietet werden.
Wegen der großen Nachfrage
muss frühzeitig gebucht werden
(mittwochs 19.00 - 21.00 Uhr,
Vereinsheim).
Ständig im Programm sind der
Mittwochstreff ftir jeden, L9.00 -
23.00 Uhr; der offene Kinder-
nachmittag (Eltern willkommen)
donnerstags 15.30 - 18.00 Uhr;
einmal im Monat freitags Ju-
gend-Disco 18.30 - 22.00 Uhr.

Die neue Vorsitzende Mechthild Hübner überreicht ihrem Yorgänger
P. Trabold die Urkunde sur Ehrenmitgliedscha{t Foto: Hübner

Wer ist dos Monster?

Jenseits von Mitleid und Dank-
barkeit, jenseits von Ge-
schlechtslosigkeit und Minder-
wertigkeitsgefählen - die Künst-
lerin ist Rollstuhlfahrerin und
leidet unter einer Art von
Schwerhörigkeit - zeigte die Aus-
stellung ein anderes Bild von
Frauen mit Behinderungen.
Nachdenklich, sogar betroffen
machten einige Fotos und Bilder:
Die Zeichnung beispielsweise
von der Frau im Rollstuhl - ins
Bild geschrieben stand "Ich will
so bleiben wie ich bin - Du
darfst" - oder die drei Fotos von
der Frau im Rollstuhl mit der
Unterschrift "Wenn du wirklich
mal eine siehst, die an den RoIl-

stuhl gefesselt ist,... binde sie so-
fort los " . Auf dem ersten Foto ist
die Rollstuhlfahrerin mit Tü-
chern festgebunden, ihr Ge-
sichtsausdruck zeigt Wut, sie
schreit, reißt sich 1os - und lacht
befreit auf. Einfühlsam sind viele
Fotos - und schön, wie das Foto
der Rollstuhlfahrerin im schi-
cken Abendkleid.
Die Ausstellung von Kassandra
Ruhm ist bereits die dritte im
Rahmen der Reihe "Frauen mit
tsehinderungea sichtbar ma-
chen", die das Ganzheitliche
Bildungs- und Beratunsszent-
rum zur Förderung und Integra-
tion behinderter/chronisch kran-
ker Frauen und Mädchen e.V.
(BiBeZ) organisiert hat.
Behinderte Künstlerinnen aus
dem Raum Heidelberg, die ihre
Werke der Offentlichkeit vor-
stellen wollen, können sich unter
Tel. 60 09 08 melden. seg

Ein "Stop ond Go"
SAGA - Frottagen von Siegfried Angermüller

f_f armonisch in der Farbge-
I I bung, interessant in der
Komposition sind sie, die
SAGA-Frottagen, die der Künst-
ler Siegfried Arno Gottlieb Atr-
germüller im Bürgerhaus Em-
mertsgrund zeigte. Ob Parkver-
bot-Schild und Abschleppauto
nebel Wall Street und Broadway
stehen, das Empire State Buil-
ding zu sehen ist, ftir den Be-
trachter handelt es sich ganz klar
um New York. Goethe, Heili-
genberg, "Hier war ich glücklich,
liebend und geliebt" steht natür-
lich ftir Heidelberg.
"SAGA"-Frottagen sind eine
Art erweiterte Bildersprache. Es
ist eine Kombination aus Malerei
und G.rafik, die mit Acrylfarben
und Olkreiden auf Segeltuch
ausgeführt wird.
Vom französischen "Frotter",
was reiben bedeutet, stammt die
Technik. "Dieses Durchreibe-

verfahren ist vielen sicher aus
der Kinderzeit bekannt, wenn
Münzen mit Bleistift auf Papier
durchgerubbelt werden", erläu-
terte der Künstler den Anwe-
senden.
"Die Frottagen lassen sich nicht
entwerfen, sie ereignen sich. Ich
suche sie nicht, sondern ich finde
sie mit den Fingern. Es ist, wie
auch der Titel der Ausstellung
lautet, ein Stop and Go von einer
Findung zur nächsten."
Als regelrechtes Quiz bezeich-
nete der Leiter des Kulturamtes
der Stadt Heidelberg, Hans-Mar-
tin Mumm, die vielen Frottagen,
die einen Bez'tg ztt Heidelberg
haben: "Man kommt sich wie in
einer lnschriften-Kommission
vor, fragt sich, wo ist, steht,
hängt das Vorbild dazu in Hei-
delberg."
Die Ausstellung ist bis 22. Apnl
geöffnet. seg

Der Künstler Angermüller (i.) mit Kultwramtsleiter Hans-Martin
Mumm und Bürgeramtsleiterin Birgit GasserrOberling vor seinen
Frottage?t" Foto: ek
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Die Tagespflege im Louise-Ebert-Heim kommt gut an

T\ i" eigene Wohnung nicht
I-l aufgeben mtissen und
trotzdem umfassend versorgt
werden - das ist der Sinn der Ta-
gespflege im Louise-Ebert-Haus.
"Ehrlich gesagt, ich dachte, ich
müsste meinen Mann jetzt in ein
Pflegeheim geben. Der Sozial-
dienst im Krankenhaus hat mich
überredet, es zunächst mit Ta-
gespflege zu versuchen. Ich war
ganz schön skeptisch."
Frau K. kann über ihre Zweifel
nur noch lächeln. "Wissen Sie,
ich verbringe immer noch viel
Zeit llrlt ihm, uld das will ich

auch nicht aufgeben. Aber seit-
dem er regelmäßig in die Tages-
pflege im Louise-Ebert-Haus
geht und ich dadurch mehr Zeit
für mich habe, kommen wir zu
Hause immer besser klar." Dies
ist keine Seltenheit, wie der Lei-
ter der Tagespflege im Louise-
Ebert-Haus, Viktor Lehmann,
berichtet. Die Zweifel der Ange-
hörigen sind meist schnell ausge-
räumt, wenn sie erleben, wie
selbst verwirde Tagesgäste das
Zusammensein mit anderen
Menschen genießen und förm-
lich aufblühen.

Sichtlich wohl fühlen sich Berta Lochinger, Anna Lang und losephine
Schmidt irn Park des Louße-Ebert-Zentrums. Foto: Herrmann

Homo homini lupus
Der Mensch ist dem Menschen ein Wolf
A ls Gott die Welt erschuf,

A erschuf er einen Lebens-
raum für Pflanzen, Tiere, Fische
und Vögel. Erst als alle diese Le-
bensformen vorhanden waren,
erschuf er den Menschen, der
nackt wie die Tiere war. Er hatte
nichts, was.ihn anders erscheinen
ließ als das, was da kreucht und
fleucht. Erst als er von der Frucht
der Erkenntnis kostete, wandelte
sich sein Dasein. Er schämte sich
seines Geschlechtes und ver-
steckte es, anstatt damit zu leben
wie jedes andere Wesen dieser
wunderbaren Welt. Das sind so
viele, dass es dafüLr keine Zahl
gibt.
Aber das einzige dieser zahllosen
Lebewesen, das seine Umwelt
und seinen Lebensraum vernich-
tet, ist der Mensch, weil er Waf-
fen benutzt, die am Anfang noch
relativ harmlos waren, doch mit
seiner Entwicklungsgeschichte
immer verheerender wurden.
Am Anfang glich der Mensch

dem Tier, wenn er seine Hände,
Füße und sein Gebiss einsetzte.
Dann waren es Steine und Knüp-
pel, womit es schon wahrschein-
licher wurde, die Gegner zu tö-
ten. Eine Weile erfand der
Mensch die Herstellung von me-
tallischen Waffen, womit es noch
leichter wurde, dem Gegner den
Garaus zu machen. Als nächstes
kam das Schwarzpulver, das dem
Leben ein Ende setzen wollte,
und in der heutigen Zeitwerden
Atome gespalten, um Energie zu
gewinnen, aber auch um einen
eventuellen Krieg zu ftihren, der
mit der totalen Vernichtung al-
len Lebens enden würde.
Selbst im "Friedenszustand"
wird immer mehr unseres Le-
bensraumes zerstört, so dass wir
alle nach Lösungen suchen mtiss-
ten. Voraussetzung wäre, dass
wir einander respektierten und
liebten, wie Gott es gerne von
uns sehen wtirde.

Thorsten Volkmann

"Anfangs sah ich überall Prob-
leme. Auch beim Fahrdienst,
schließlich ist mein Mann Roll-
stuhlfahrer", so Frau K. Doch
auch diese Sorge erwies sich als
unbegründet.
Das deutsche Rote Kreuz
(DRK) holt die Tagesgäste zu
Hause ab und bringt sie in die
Tagespflege auf dem Boxberg,
wo sie dann umfassend betreut
werden, bevor sie abends wieder
den Heimweg antreten.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm orientiert sich immer an
den Wtinschen und Fähigkeiten
der Tagesgäste, damit die Zeit
auch sinnvoll mit Aktivität ge-
füllt wird. Und so entsteht eine
Gemeinschaft von älteren Men-
schen, die trotz einiger Ein-
schränkungen ein gemeinsames
soziales Leben entwickeln.
Frau K. ist auch froh über die
Tipps der Tagespflege-Mitarbei-
ter, wenn sie einmal nicht wei-
ter weiß.
Und wie sieht es mit der Heim-
aufnahme aus? "Kein Grund zur
Eile. Wir sind glücklich so, wie es
jetzt ist".
Alle Informationen sind erhält-
lich bei der Tagespflege, Buch-
waldweg 15, 69126 Heidelberg,
Telefon 35 9O3 - 143.

Viktor
Lehmann

Artisten am Werk Foto: Mendy

Workshors
im Jongfiären
p egeisterungsstürme lösten
l) Ahmed, Nour und Rasti
und noch weitere Kinder der
zweiten bis vierten Klassen aus,
a1s sie ihre artistischen Fähigkei-
ten bei der Faschingsfeier an der
Emmertsgrundschule vorführ-
ten.
Die Schulsozialarbeiterinnen or-
ganisierten schon im Vorfeld
Jonglier-Workshops und boten
anschließend in der "aktiven
Pause" Möglichkeiten, die neu
erworbenen Fähigkeiten z!
üben.

"Mitlogslisch" oktuell
Initiative sucht dringend weitere Sponsoren

f_f inter dem Stichwort "Mit-
I I tagstisch" verbirgt sich eine
Initiative aus einigen Boxberger
Institutionen sowie ehrenamtli-
chen Einzelpersonen, die sich
das gemeinsame Ziel gesetzt ha-
ben, ein Angebot ftir Kinder
nach der Schule auf dem Box-
berg ins Leben zu rufen. Dabei
handelt es sich um die Idee, den
Kindern ein Mittagessen und an-
schließende Hausaufgabenbet-
reuung anzubieten. Seit einem
Jahr trifft sich die Initiativ-
gruppe, die unter anderem aus
Vertretern des Waldparkschule,
der ev. Boxberggemeinde, der
sozialen Gruppenarbeit Fried-
richsstift und der Kinderbeauft-
ragten des Stadtteils Boxberg be-
steht.
Die Infrastruktur ist schon vor-
handen, als Raum steht das ev.
Kinder- und Jugendzentrum zur
Verfügung, qualifiziertes Perso-

Außer Huus und doch dqheim

nal stünde bereit, lediglich die Fi-
nanzierung des Mittagstisches ist
noch nicht endgültig geklärt.
Nach einem größeren Spenden-
aufruf sind nur knapp 2.000,00
DM zusammengekommen, die
noch lange nicht ausreichend
sind. Wir hoffen für die Zukunft
auf eine Unterstützung der Stadt
Heidelberg oder Sponsoring
durch Wirtschaftsunternehmen,
da ansonsten die Umsetzung des
Konzeptes gefährdet ist.
Für Rückfragen steht das Evan-
gelische Kinder- und Jugend-
zentrum, Tel. 38 4427,axYerfi-
gung. Weitere Spenden sind je-
derzeit wilikommen und unter-
stützen das Gelingen des Projek-
tes. Einzahlungen bitte auf das
Konto 2008688 bei der Sparkasse
Heidelberg, BLZ672 500 00, un-
ter "Mittagstisch".

Ingo Smolka
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Wenn Deutschlund, dunn der Emmerlsgründ
Seit knapp fünf Jahren ist die Familie Pavolotska/Kabro am Emmertsgrund zu [Iause
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der Kleiderstube des Deutschen
Kinderschutybundes in der
Emmerts grundpassage"...

f-f eidelberg ist unsere erste
I I Station von Kiew aus gewe-
sen", erzählen Klementyna Pa-
volotska und Oleksander Kabro
und ftigen als Liebeserklärung
gleich hinzu, dass für sie klar war:
"Wenn Deutschland, dann nach
Heidelberg, und in Heidelberg
gefällt uns der Emmertsgrund
am besten."
Spaziergänge im Wald, Besuch
bei den Rehen, an der Quelle,
mit den Kindern durch die Wein-
berge - die viele Natur im Wohn-
umfeld schätzen sie sehr. Im
siebten Monat schwanger war
Klementyna, als sie mit ihrem
Mann und ihrem heute sech-
zehnjährigen Sohn Denys am 1.
September 1"995 in Heidelberg
ankam.
Lachend erinnern sich Klemen-
tyna, die in der Ukraine als Ei-
senbahningenieurin .arbeitete,
und Oleksander, der Okonomie

studiert und bei verschiedenen
ukrainischen Banken gearbeitet
hat. an die erste Wohnung im
Emmertsgrund: vier Personen
auf 34 Quadratmetern.
Deutsch wurde im Badezirnmer
"als dem ruhigsten Ort" gelernt.
Die Verbindung zu Kiew - einer
Stadt mit etwa vier Millionen
Einwohnern, mit viel Grün und
Wasser, mit schönen Legenden
von der StadtgrtiLndung -, zur Uk-
raine ist für das Ehepaar und ihre
Kinder geblieben: Leben dort
doch noch viele Verwandte und
Freunde. Dass die ukrainische
Sprache viele Wörter aus aade-
ren Sprachen, beispielsweise aus
dem Polnischen oder auch dem
Deutschen, enthält, erklären sie:
"Russisch und Ukrainisch sind
zwei verschiedene Sprachen, ha-
ben teilweise unterschiedliche
Schriftzeichen. Der Satzbau im
Ukrainischen ist dem im Deut-
schen sehr ähnlich..."
Keine Probleme sich in den zwei
Sprachen zurecht zu fiaden, ha-
ben die Söhne: Der Altere be-
sucht die 10. Klasse Gymnasium
in der IGH, der Kleinere ist im
Kindergarten am Emmerts-
grund. Dass es gut wäre, die
deutsche Sprache im Gespräch
mit Deutschen, vielleicht gleich
im gelernten Beruf anzuwenden,
erwähnen sie aus ihrer Erfah-
rung heraus.
Wem übrigens das Gesicht von
Klementyna bekannt vorkom-
men sollte: Sie arbeitet seit vier
Jahren als ehrenamtliche Mitar-
beiterin in der Kleiderstube des
Deutschen Kinderschutzbundes
in der Emmertsgrundpassage...

seg

Fühlen sich am Emmertsgrund sehr wohl: Akksander, Klementyna,
Denys und der kleine Daniel. Foto: privat

Junge Fruu, steh ouf!
"Talitha kumi" zum Weltgebetstag

Diskriminierung und Unterprivi-
legiertheit zu rvehren.
So zog sich das gesprochene und
gesungene "Talitha kumi" leit-
motivisch durch die Liturgie. Die
zahlreichen meist weiblichen
Gottesdienstbesucher wurden
dabei über geografische, histori-
sche, soziale, pciitische und reli
giöse Hintergründe der indonesi-
schen Geseilschaft informiert.
Anschaulich wurde die trnforma-
tion nicht uur durch gleichzeitig
gez,eigle Dias, sondern auch
Curch die Dekoration des Kir-
chensaals. Authentizität ert-
stand durch die Herkunft einer
der Vortragenden: Ariani Biebel
kommt aus Indonesien.
Mit der statilichen Summe aus
der Kollekte wird ein Frauenpro-
jekt in Indonesien unterstützt.

wa

wi""ffiH,:ää:xi*T:
sie in der Kapelle des Augusti-
nums zum Weltgebetstag. "In-
iormiertes Beten und vom Gebet
durchdrungenes Handeln kenn-
zeichnen die Weltgebettags-Be-
wegung'r, steht in der Broschüre
dcs vcrant*ortlichen Komitees.
Und so wollten sich die Pfarre-
rinnen Birgit Klank voa der Em-
mertsgrunder Pfarrgemeiäde
und Renate F{übner vcn der Au-
gustinum-Gemcinde, die die Li-
turgie angeregt hatten, keines-
falls irn Vordergrund sehen.

Vieimehr waren es katholische
und evangelische Frauen aller
Altersgruppen vom Boxberg und
Emmertsgrund, die den Gottes-
dienst gestalteten.
Seit hunden Jahren treten im-
mer am ersten Freitag im März
bei Sonnenuntergang Frauel
iund urn den Erdball in der Kir-
che zusarnmen, um zum gleichen
Gebet zum gleichen Thema zu
sprechen und zu siugen. in die-
sem Jahr war es das Land indo-
nesien, von dern der Wunsch aus-
ging, dass die jungen Frauen auf-
stehen sollten, um sich gegen

Sabine Merbach und Ulrike Mer-
kel (v.l.l verkörpern zwei junge
indonesiscke Frauen. Fota: wa
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Neubocken
Die traditionellen Brotgebiete
des Menschen haben sich drama-
tisch verändert. In Heidelberg
machen bald jeden Tag neue Bä-
ckereien auf. Vermehren sich ra-
pide wie Bakterien. Natürlich
keine gewöhnlichen Bäckereien,
nein, das klingt denen zu altba-
cken. Was Besonderes muss es
sein: Backparadies, Teigbouti-
que, Broteria. Das gipfelt in
Bergheim im Mountain Home
B r ead- Factory - O utl et Center.
Gleich neben dem Kaufhof übri-
gens die Wiener Feinböckerei.
Ich habe das genau beobachtet,
die werden jeden Tag beliefert
von einem Fahrzeug mit Offen-

bacher Kennzeichen. Betrug! Es
gibt wohl kaum eine Stadt, die
unwienerischer ist als Offenbach.
Oder heißt der Besitzer etwa
Wiener? Schlawiener vielleicht!
Dabei will ich nur ein einfaches
Brötchen, mehr nicht. Aber nein,
die Bäckerei-Fachverkäuferin
will mir partout ein Vollkorn-
brötchen andrehen. Voll Korn,
am frühen Morgen, ich bin doch
nicht blöd! Ich will auch kein
Croissant, in dieser Stadt grad
dreimal nicht, allein schon wegen
des Klangs: "Grassoh!" Ich will
kein Sesam, keinen Mohn, keine
Sonnenblumen, keine Gallen-
steine. Manche Brötchen gibt es
nur in einer limitierten Auflage,
handsigniert vom Maestro. Das
Demütigendste ist "Cult 1 - der
Bifida-Aktivator röumt auf!"
Sagt die BFV allen Ernstes:
"Wenn Sie eine gesunde Darm-
flora haben möchten, sollten Sie
unbedingt eines von diesen proi-
diotischen Brötchen probieren!

"Cult 1" wie entwürdigend, so ei-
nen albernen Namen überhaupt
in den Mund nehmen zu müssen!
Da bietet sie mir Gesundheits-
brot an. Gesundheitsbrot! Gibt
es auch Krankheitsbrot? Und
wie wirkt sich das auf mein Bi-
fido aus? Oder AOK-Brot, ein-
fach der Hammer! Darf man das
auch kaufen, wenn man Mitglied
bei der Barmer ist, oder bedarf
es da einer Sondergenehmigung?
Hey: eigentlich mal gar nicht
sooo schlecht. Sollte ich viel-
leicht beim Schreibwettbewerb
Heidelberg 2lOO einreichen.
"Heidelberg - Backstub' am
Fluss". (Da winken Traum-
preise! Hauptgewinn: eine ein-
wöchige Reise zu den Stadtteilen
amB
Jetzt

erg).
aber! Vor versammelter

Kundschaft putzt mich die BFV
runter: "Weck? Weck sin alle
weg! All all." Die Leute hinter
mir fangen schon zu murren an.
Meine Güte, ich will doch nur ein

NumenrNotizenrNuchrichten

Em-Box-Helfer
Sebastian Sitek vom Mombert-
platz (auf dem Foto rechts) ist
mit seinen elf Jahren der jüngste
Mitarbeiter der Em-Box. Hier
trägt er bei Wind und Wetter mit
Hilfe seines Weststädter Freun-
des Benjamin Franke mehrere
hundert Exemplare aus.
Der älteste Mitarbeiter ist Dieter
Hindenlang. Er ist einiges über
70 und zuständig dafür, die bei
der Redaktion im Emmerts-

grund eingehenden Texte am
Computer zu erfassen. Zwar ist
er absolut dudenfest, aber seine
nicht mehr ganz so junge Seh-
kraft veranlasst ihn, die Einsen-
der von Texten zu bitten, doch
entweder leserlich mit der Hand
zu schreiben oder einen größe;
ren Schrifttypus am PC zu
wählen.

louise-Ebert-Zentrum
Seit Anfang des Jahres hat das
Louise-Ebert-Seoiorenzentrum
einen neuen Leiter. Er heißt Jo-
sef-Peter Garhammer und löste
Peter Trabold ab, der sich mit
seiner Frau Ingrid zusammen
siebzehn Jahre lang ftir die Be-
lange der alten Menschen einge-
setzt hat.
Auch eine neue Telefonanlage
hat das Zerftrum bekommen.
Dadurch hat sich die Rufnum-
mer geändert zu 35903-0. Die
Fax - Nr. ist 35903-133.

Krötenwonderung
Kröten sind wieder unterwegs.
Bei milcen und feuchten Witte-
lungsverhältnissen überqueren
die Amphibien ab Abenddäm-
merung und frühmorgens auf
dem Weg zu ihren Laichplätzen
die Straße bergabwärts in Rich-
tung MLP. Die Verkehrsteilneh-
mer werden um Rücksichtnahme
gebeten, damit heimische Arten,
wie Grasfrosch, Feuersalaman-
der oder Erdkröte, erhalten
btreiben.

Spendendonk
Auch diesmal sind wieder Spen-
den eingegangen für die nicht un-
erheblichen Ausgaben, die trotz
ehrenamtlicher Arbeit aller Be-
teiligten an der Em-Box entste-
hen. Die Spenderinnen und
Spender sind Christa Doehring,
Margit Kress-Choudhry, Prof.
Dr. R. Greiling und Dr. Armin
Niebel.
Redaktion und Herausgeber-
schaft danken herzlich. Hier wie-
der unsere Kontonummer:
2008742, Sparkasse Heidelberg,
BLZ 67 250[,20. Spendenbeschei-
nigungen werden ausgestellt.
Bitte denken Sie auch daran,
dass sie mit einer Mitgliedschaft
im Stadtteilverein Emmerts-
grund oder im Kulturkreis Em-
mertsgrund-Boxberg dank eines
geringfügigen jährlichen Mit-
gliedsbeitrags ebenfalls den Fort-
bestand der Em-Box sichern
helfen.

Vernissoge
Am 28. April findet um 19.00
Uhr im Bürgerhaus Emmerts-
grund die Vernissage zur Aus-
stellung mit dem Titel "Nicht in
01, nicht in Aquarell einfach
XXL" statt.
Das Bürgeramt Emmertsgrund
präsentiert die Werke des Hei-
delberger Künstlers Gerhard
Fuchs, die bis zum 27.I§daiMo. -
Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr im

Foyer des Bürgerhauses besich-
tigt werden können. Alle Kunst-
interessierten sind herzlich zum
Besuch der Ausstellung einge-
laden.

Neue 0rgonistin
Die Kirchengemeinde des Au-
gustinums hat seit März eine
neue Organistin. Sie heißt Kirs-
ten-Angela Heinzmann und
wurde am 27. Dezember 1972 irr
München geboren. Ihre Kindheit
und Jugend verbrachte sie in
Kassel, ehe sie nach einem sozia-
len Jahr um 1996 nach Heidel-
berg kam.
Hier studiert sie seither Musik
und hofft, in einem Jahr ihr Stu-
dium erfolgreich zu beenden.

einfaches Brötchen, ohne Küm-
mel, Rosinen oder Kartoffel-
schnitzer.
Mir ist schon rein rechnerisch
nicht klar, ob zwei Sechskorn-
brötchen denselben Nährwert
haben wie ein Zwölfkombröt-
chen oder ob ich lieber gleich
sechs Doppelkorn versuche...
und als sie stantepede zu keifen
anfängt: "Sie müssen sich schon
entscheiden, möglichst heut'
noch!" und die Leute ringsum
Beifall klatschen, entscheide ich
mich blitzschnell dazu, dieser -

Pardon! - ignoranten Quarkta-
sche eine zrbrezeln. Knack und
back, fertig!
Ich sehe zu, dass ich mich umge-
hend auf echt Einheimisch ver-
abschiede mit der Floskel, die
man immer hört, wenn man eine
der 2667 Lokalitäten des Back-
standortes Heidelberg verlässt:
"Schöner Tag! ", und weg ist weg.

Thomas C. Breuer
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Wir suchen zur Festeinstellung
* Elektriker x Dreher
x Fahrer Kl. Il x Schweißer

(stYcr.{DR-Schein) iWIG-i\IAG-/E-Pass)

x Lackierer * Schlosser
(Industrie- oder Kfz-) {Bau- oder L{aschinen-)

\Yir freuen uns auf Ihren Anruf!

Tel.: 0 6222138 75 - 9A I Y I 92
nav a @pe rs on a1-partner. de
http://w*rv.personal-partner. de/nava.htm

gera!d nava personal-partner e.k.

Wir suchen zur Festeinstellung

x Buchhalter x Sekretärin
* Kauffrauen * Telefonakquise
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Tel.: 0 62 22138 75 - 90 I 9l I 92
nava @personal-partner. de
http://www.personal-partner.de/nava. htm

gerald nava personal-partner e.k.

"..rrvr RHnn-N rcrcnn-Knrts
. ln lhrem Hause, gezielte Betreuung
. Erfahrene Lehrkräfte - alle Fächer
. BeruisberaturB - Bewprbe, lrai'ting

LlrverbindLiche und persönliche Beratung:
Telefon: (o6zo9) 53 46
lnfo-Zentrale zum ortstarif: (or8o) 2327292

Nachhilfe-&
ernet: http:ln

Wir suchen zur Festeinstellung

* Koch/Köchin * Küchenhilfen

wir freuen uns auf rhreo ooJät' 
Gesundheitspass)

Tel.: 0 62 22138 75 - 90 I 9l I 92
nava @personal-partner.de
http://www.personal-partner. delnava. htm

gerald naYa personal-partner e.k

Wir suchen zur Festeinstellung

x Helfer/in x Staplerfahrer
(mit Staplerschein)

Wir freuen uns auf Ihren Anrufl

Tel.: 0 62 22138 75 - 90 I 9L I 92
nava@personal-partner.de
http:/lwww.personal-partner.de/nava.htm

gerald nava personal-partner e.k
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feden Donnerstag Montag, den to.4.2ooo, Beginn 2o.oo Uhr

1r- DM'r2r- DM-, 3r- DM'Party
viele Getränke zu Preisen wie vor 4o Jahren-

z" B. o,z I Fassbier DM 1,-,
o,z I Coca-Cola DM r,- usw.

§amstag, den 8. 4" 2ooo
Einlass 19.oo Uhr, Eintritt frei

live im Bistro Bogart's

The nliddte Men
Bei schönem Wetter ist unser Biergarten geöffnet.

f /g-Fuß-Bitlardtische - immer die neuesten
U nterhaltungsgeräte

Ca. 6o Parkplätze stehen lhnen zur Verfügung.

Auf lhren Besuch freut sich Peter und das Bogart's-Team

'tOldienight$
Riesen-AuswahI aus vielen tausend CDs

Wir spielen die Hits von 196o bis r98o

feden §amstag
Itll usi kprogram m, z. B.

Schlagerabend ßlacknusic-Nigfit

ß,*:!f 4f,{!,0, ry !::j::y;dl^trsrc wtb 
il;ilyl,ru)i'ishtDisctfox-Night

Ital" NacÄt Attes rnit DJ peter
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lhr Traum vom Eigenheim.
Wir beraten Sie gerne

bei lhrer Baufinanzierung.

t
TTEIDELBEBGER

VOLKSBANK
lhre Bank

Zrveigstelle Boxberg, Boxhergring l2 16

Teleton (0 6221) )'i4-)73 Fax (tl 62 21) 5 1.1-293

@

lhre Bäckerei
2xim

Emmertsgrund
0§

oo Unser Geschäft,
Forum 5, im EKZ, ist auch

sonntags geötfnet
von 8 bis 11 Uhr.

Der freundliche Bäcker im Emmeftsgrund
lm EKZ, Forum 5, am Marktplatz, Tel. 38 zt8 88

und Passage 17, Tel. §4327

räreru
Fenster und Türen fürs Leben

Artur Stotz GmbH
Meisterbetrieb

Fenster - Haustüren
Vordächer & Markisen

Haberstr.
Tel. O

6a, 69126 Heidelberg
t6221 l3009a2 Hilfe in

Ein-Personen-Haushalt
1-mal pro Woche für 2 Stunden gesucht.
Telefon O 6221/ 38 33 39Gartengestaltung Heidelberg

Garten- und Landschaftsbau
Baurnpf lege, Rasenneuanlaqe

Treppä- und Wegebau "
H,olz-, Stein- und Pflasterarbeiten

Tel.O622l/37 57 66 - Fax 06221/37 57 67
69726 Heidelberg . Ktfiler Grund 4

Med. Fußpflege
Giselo Bernord-Brown

kommt zu lhnen noch House.
Telefon A 62 211 35 t2 05Anzeigenannahm e A 62 27 / 8 73-0

Bestqltungsinstitut Alexqnder Klein Eppelheim
Eppelheim, Heidelberg, Pluflengrund, Wieblingen Kirchheim und Umgebung

O Erd-, Feuer-, Seebeslottungen

O ln- und Auslondsüberführungen

O Erledigung sömtlicher Formolitölen

O Bestqtlungsvorsorgen

O Auf llYunsch Housbesuch

Bitte informieren Sie sich über unser gtinstiges Preis-Leistungsverhältnis

Tag und Nacht sind wir für Sie erreichba, E 06221/7 6 33 50

a



aliiiiii;iii:i:i:i:ii:i::iii:i:i:iiii::::::::ii:iii:ii:iii:ii:i:i:i::;i::i::::l:::ii:::i!i:i: Er'ts_ts n'r'5'ts n_E.5.8.E--

Jnrlrnu / gg Bü I / IZ gg g uo{a1a1 I
{f,1qeutproupd $a6da6punflanpqpul.

talatJ t uo{Pg 'plaqn .
a6e1 aErqru o orpnls{ce( r

'ualartuJa^ nz ]e rrd uo^
'jroplsraqo aqeu 'ngEllpraqo uaqlllseE tul

qf,e4so pun ralll uaqJstmz

(uauosrad t'xevt/Z)

uttuqo(nuar.ta!I

6eell ltzzgouolatal
0? agerls-llortcs - Nf yrllf'I

u35Nt't't3H neqllelolu

utrrrcufrsNfJ
Iqelslepl

+ lqEls snP
uelsPJllaug

ounPzrallrc
orouou!c

uornuou!c

seJepuosag §PnÄla
qrou als ueqDns

6raq 1api aq -,anq,tr,u,n// :dUq

uqeq6JoE pun -uoge4s )"6).qpp!.H

ueLl)srJolslq uep q)o
pun gsH rep ue6E^U

ueJtlpl
rls

q)rnp uelsgD u

'6unz1n1sle1u61

or.lcrlpunorl arqlJnl ujols-eurJeLld Pr.!lu lop ualuEp ltM
raOiaqssaJ.'n uuolaqlodv

:6un1elsuera1 lop uollesruE0lO pun 6unltal

soluelsol ls! euqeullal alo
lapaM'ure15-eurcqd euJU lelneyrl'5
6reqlepreg':e6reqssap'n uuoloqlodv

6reqlapreg'uosv'M'pou 10
1ru 6unlnqcs pun uorlerulo1ul

uunl ue6e6ep uel'U uuel se^
eeuLllsv ls! sB^

I t e6essedpun.rEsyauur3 / sroqlnllny
rqn 6L un'oooz lehl'Il uep'oelsleuuoq

:lleLlpunsec etl'laql runz
6 u n11 elsu eJonsu o!leruJolu I

VWHISV

99 LO ZLLZZ9OxeloqlaprsH ?z169 . ,g 'ris rolsrolsuelrald . ua
'uaJllnqaC oqctgtue 'n -s1oqpeu3 '1622

'lsi\'\y\l'tcur -.0661 l lo
ueieyleurol te1le 6unbrpep3

'selerqe6ipelg sap qleLUauul 6uruqnpeq6
eure'6unpaqurf 'pruoqaqrols

!nlruJeOualcao'lloqrnleu Uetuinl aqotj
zlor.lulalor>l nrsseu 6leg

'uorLlnqag oqclpue 'n -sloqpau3 '1622
'lsi\^ti!'tcur -.069 [ l,!lo

ualelleuuol telle 6un6rpap3
'se1arqa61pe1g sop qleqJauur 6un:qnpaql

aure'6ungaqu;3'puaqeqel§
!n1rure6ua1ca6 'g1ueD pun yerse;

zloquJolot)l rrrsseur 6les

unllelsagLUqau laruPC
'uarqnqeg eqctßue 'n -s;oqper:3 '1622

'ls/v\w'tcur -.06!t lflo
ualeltlBullol te;1e 6un6rpap3

'salarqe6ipelg sop qleqJauut 6un.rqnl.reql
aure'6unpequ13'pureqeqral§

!nlrule6uelcag'aulBd itu, Uerurled
zloquJolat) nrsseul 6:eg

rcnic pun o,n,",rn*,oT9;:i;,1,?:i,"4::il"'B:;'ul;"0,1?q.1",'l'."'1t.3il:::iJ:I.;;"ffi""§:11;"J"';t,X;ä
'puelsnV pun -ul r-ur ue6un.lqnllaql'ue6unllelsaqaes pun -lonal'-plf ,ueltallpels uolle ur 6un11e1seg

ireqqcralra ats rnr ]LlceN pun 6el zz Lo zL (lz zg o) ,/
uaOu nlleisag

-

LV tZ-EL5/LZZ9 0 'tel.
:uauolletujolul eJallaM

't:t;tirm



@F!tr* t

Targa,T piroric, 3.96, schwarzmet.

,Klima,Leder,Alu,BR 99.990,-
3.81 Alu,etc.

,!,\FrL,rll.lE m
r+tAllu\r,ry

t./

3{6i Gompact
Mod.94, Extras ab DM 19.990,-

2Ox S-er,Lw+ Gebrauchte ab 3.995,

lOx Gabrios & 23 ab 17.990,.

& Coup6s + Tourings, Benz.+TD!

ffi
40x Corsa, 1 /2+JW+Gebrauchte,

1.0+Ec0,1.2,1.4+World Cup,Top Auto-
matikauswahl,3+ 5- tür.,Airb,ABS,Klima,
eFH,Servo,ZV AIu, Extras ab 7.600,-

GTV 2.0, JW, grilnmet, 11 Tkm, 2Airb
Klimaautom.,Leder,AB§,Alu,BR 35.990,.

164 3.0V6,9.92,schwaz,Klima,ABS.eFH.

eSHD,Servo,Sitzh,ZV,Alu,BR DM 9.995,-
Spider 2.0TS Cabrio,9 95, rot, 78Tkm

2Airb, Kiima, Leder, Exkas DM 27.990,-

Audi - Qatsles elr
2.3,7 92,schwau met.LeCer,K ima,ABS, 2eFH.

Sen..0, Color, ZV, S uh, A r DM 23.990,"

2.0. 6 95 gelb,Tei lerier,S tzn, A u 0M 34.990,"
2.6,6.96,graumei,Leder,Slzh, DM37.900,.

3x TT, J\{,Klima,Leder,Extras ab Dltl! 48,990,"

5x BMW: qlrblios u. 23
318i.6 96., oleh. e. t.deiS L/h e! /e'0.A u

BRExias N'lwst.arvb.0M50.990,"
318i, 6.91 77Tkrn rot, Leder,4eFH Stzh

Alu BR DM 17.990,"

31 8i, 3.93,violei1mei,Kat,ABS,Seryo 4eFH,
Lede,. Sru' . Cür - A., Str0.1: 21.800..

3x 23 Roadster,z.B 1.8,neu grünmet Kl ma

LederSitzh, Alu BR,tulwSi.awb Dtil 51.600,,

Citrqen AX ,5.9C, roi.Kat.eFH,ZV 6.990,-

3x Mercedes
600 SL V12 2.9 J, 7l T! r s.-*e7mei

KIma Leder.Vollausst. ]\,4wS1.awb.79.990,.

SLK 200,tulo0.99,Klima,Leder.Alu.BR 54.700,.
SLK 230 Kompressor Autom.,5.98 b aumei.
Klima. Leder, S tzh., Alu, Exiras DM 66.600,"
2x200 CE Cabrio,6.94,2Alrb,Alu.BR 4,l.§00,.

5x Fiat Barchelt_aQaDrys
Barchetta, 81.95-96 2Airb, Leder Seryo.

2eFH, Alu, BR ,z.THardtop ab DM 21.500,.
3xPunto Cabric, [40d.96, gelb,47TK[4. 2Aitu.

G'kat,.,2eFH.ColorZVeic ab14.990,-

l0x Escqrt Cabrio ao s.sso,,

Jasuar Xltqlallls 4c!q[lt.
5 97, 32Tkm ir aume1.. Kiimaautomalik,Leder,

ABS, Sltzh. Alu, BR lvlwst awb. DM 93.600,-

5x Qpel Cabfiq
Astra,Mod.9S,violetlmet,24 rb,ABS, ei.Verd..

Tiefer, Alu, BR Exlras 18.600,-

Astra.4.97.grünmet,el Verd.S izh,Alu 28.800,-
Kadett,S.91 ,blaumet,el.Verd ,Alu etc. 1 1.800."

3x-Mazda _lVlXS ab DM 14.990,-

5 x VllU Golf Gabrio
Neu+ gebrauchte,,elverd Alu ab DM 22.990..

!5lPqloQpe! alrab DM 16.ees,,

15x Kadett + Caravan + Cabrio
Kat, SHD, Servo, Color ab 2.995,-

Sparpreis! Jetä zugreifen!

5x Tigra ab 14.990,-
Y, . JW - Gebrauchl.e, 66kw '9NPS

Klima, ABS, ESHD, Servo,Alu, BR

ffi 45xAstra & Sport &comfort
& Caravan & Cabrio, neu, % + JUJ,

1.2 + 1.4 + i.6 + "iDl, Klima, ESHD,
Exiras ab 19.990--

5x A- {40-{60 AbDM26.990,-
170 CDl,Mod.99,1 3Tkm,grünmet,4Airb

Klima,ABS, EPS, Seruo, ZV, 31.990,-
2Ox G- Klasse ab DM 19.990.

c reo mtom. c-tasiiio sä, öiünftt,
Klima, Tempom., Mwst.awb 39.600,-
C 180 T Esprit,5.97,silbermet.,2Airb,
Klima,ABS, Seruo, ZV, Alu, 37.600,-
C 180 Sport, 6.98, schwazmet.,lTTkm,
4Airb, Klima, ABS, GHDAIU,BR 37.600,-
C 220 D,7.94,rosamet.,76Tkm,2Airb,ABS
eSHD,Color,Servo,AHKab, 28.990,-
{ Ox E - Klasse ab DM 25.700,-

E 290 TD Turbo Avantgad.6.9S,silber-
met.,Klima,eSHD,Sitzh.,Alu,BR 62.700,-

5x V -Klasse 230 - 280 + CDi
V 230 Fashion, 2.97, blau,27Tkm,2 Airb,
Klima, eSHD,4eFH , Alu,Extras 38.700,-

3x DB ML 230,J\l/, silbermet. 4Airb ,Klima
ABS,TeilleCer.eSHD,5-tür. 62.990,.

Daihatsu Terios, 4.98,sitbermet.,2
Airb, Klima,ABs,Ramm,Alu,BR, 24.990,-

30x Vectra & Caravan
Sport+ Edition 100,1.6 + 1.8+2.0

+DTi,1/2+JWKlima, Alu, ab 23.990,-
5x Jeep Cherokee + Grand
4.0 Automatik+ 5x 5.1. 8j.90 - 96, Klima
4eFH, AHK, Alu BR, Ramm,Tritt,Vollaus-
statt. Exlras ab DM 21.990,-
Wrangler, liia, 2.98,13Tkm, Ramm, Tritt,

Alu, AHK. Extras DM 25.990,-
Wrangler 4.0, blaumet.,1.91,76Tkm,Kat.
Servo,liamm,Tritt, Aiu, AHK DM 18.990,-

10x Calibra ab 9.700,-
8j.91 - 92, ABS, eSHD, Alu, BR
Der Sportliche - klein im Preis!

15x Omega & caravanab 31.990,
2.0, 2.5 CD Benz. + Dti, % + JW

Klima, eSHD, Alu,Navigationss.,AHK

Honda CRV Automatik
JW, schwarzmet., Klima,Leder,

37.995,-
eSHD,Alu VANs Benz. & Dti

{Ox Kombi - Auswahl 5x Sintra 2.2 GLS ab 38.990,-
Bj. 97 - JW Klima, Alu, BR, 7-Si2er
5x Zalta 1.6,1 l2JW, Top Met.-Farben,
4 Airb,Klima, s-tür ,Extras ab 31.990,-

Gabrios & SL+GLK+SLK
280 SL, Autom.,Mod.97,grünmet.,Klima
Leder, Alu,BR, MwSt. awb. 75.990,-
600 SL V 12, 2.93, schwazmet,Klima-
autom.,Leder,.AIu,BR,MwSt.awb 79.990,.
CLK 320 Automatik,JWschwazmet,Klima
Leder hell,eSHD,Sitzh.,Alu,BR 79..800,-
SLK 200,Mod.99,Klima, Leder, 54.700,-
SLK 230 Kompressor Autom.,5.98, blau.
met,Klima,Leder,Sitzh., Alu,Extrs 66.600,.

Ternno 2.4i + TDi ab 13.e9q
8j.90- %,AHK,Servo, Kat,ColorRamm,5tür
3x Patrol 2.8 TDi SE,neu,grun+blau-
met.,2Airb.. Klimaautom., eSHD,Trilt, AHK
Aiu,BR,7-Sitzer,lang MwSt. awb. Ab 59.990

Mitsubishi Pajero 2z.eeo,-

3.5 V6, 6.95, silbemet., Airb, ABS,AHK

Ford Maverick GL TD zz.zoo,- I
Mod.97, weiß, Kat,Servo, AHK, Alu, BR I

190E+D,200E,220I+TE, 230E,250T0, I
260E.300E,420SE+S00SE+qEC, I

fu Ml .Klassp.Gcländpwenan rh 5Q0Qfl.1

Vitara J LX,S.SS,anthrazitmet.,4STkm,
Kat,Faltverd, Ramm,Trift,,Aiu,BR 19.995, Steuern?

Gegensteuern!
Fast alle KFZ MwSt. awb.!

Bx 1 00.2.8.2,6 V6,5.93,oiairmet,Kat.2Airb,

ABS,eSrlD,Seryc,ZV.Coior,Aiu 14.S90,-
lCx80 2.8.2.§ Avant Autom. , il,.!0d.93
grünmet, G-kat, ABS. eSHD, Seruo, ZV.

Coior, Sitzh, AHK ab, Exiras 17.990,-
1 0L43 2.8.1,6 Akaktion,Mod. 99,goid-
mei,31'lkm,4Airb,ABS,eSHD, 27.990,-
5x 44,2.8.1,E
2Airb,ABS.Servo, eSäD, 2eFH
8x AE+Ayan1.z.B. 2.5 Avant T0i,2.96,
rotmet,Klimaautom.,Sitztr,Sport 37.600,-
Alu,Extras , L,,wst.awD. ab 47.700,-
3x Couoe z.B.S2 Quattro,Mod.9l,rot,
Klimaautom., Gkat, ABS, Seryo, Color,
Heckspoiier, Aiu, BIl,Extras ab 18.990,-
3x TT, z.B l\ilod.99, schwaz, olaumet,

Extras

2O x 316-3{8-32Oi
neues+bewährtes
Neuwagen,
ESHD, Klima, Alu, BR, Extras
MwSt. awb. ab DM

Ffontgfa + Sport + Benz.+DTi neües u.

10x 2.0 Sport, ts1.S2-99, G-Kat ab 15.990.-

3x 2.2 16V, 8j.95+99, Klima ab 27.990,-

3x 2,3 TD.92-95.anthrazitmei, GHD,Seruo,

Ramm, Tritt, AHI(. Alu, s{iir ab 21.800,-
5x 2-4 T0,8j.92 ' 93. 5lür. ab 17.995,-
2,8 TD Sporl, 2.96, grünmet, GHD. Color,
Seryo. Ramm, Tritt, AIu 28-600,.
2x Limited Diesel 5.ggschwarzmet, 2Aiö.
Klima,Aiu.BR,5-tür.,i\,,!wst.awb. ab 45.900,-

Prets Mitnahmepreis

595r-
der Vorrat reicht
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